
RReeggeellnn  ffüürr  SScchhüülleerriinnnneenn  uunndd  SScchhüülleerr  

Ich verstehe mich als Mitglied der Schul-
gemeinschaft, erkenne folgende Verhal-
tensregeln an und verpflichte mich diese
einzuhalten:

• Im Sinne einer guten Klassen- und Schul-
gemeinschaft halte ich mich an die ver-
einbarten Gesprächsregeln sowie die
bestehende Hausordnung.

• Ich störe meine Mitschüler nicht beim
Arbeiten, Lernen oder Spielen.

• Einen Streit werde ich grundsätzlich
gewaltfrei, alleine oder mit der Hilfe
der Streitschlichter, der Lehrer oder der
Schulsozialarbeiterin schlichten.

• Ich achte den Besitz anderer, das um-
fasst Privat- und Schuleigentum.

• Ich  führe mein Hausaufgaben- und Mit-
teilungsheft vollständig, regelmäßig
und ordentlich.

• In der Schule bleiben Handys und alle
anderen privaten Elektronikgeräte aus-
geschaltet. Mir ist bekannt, dass die
Schule keine Haftung für Verluste und
Schäden übernimmt.

• Ich erscheine pünktlich zum Unterricht.

• Ich  verlasse während der Schulzeit nicht
das Schulgelände.

• Zu meinem Wohl halte ich mich an das
Jugendschutzgesetz und rauche bei-
spielsweise weder in der Schule noch
auf dem Schulgelände.

• Mein Verhalten auf dem Schulweg, an
Wandertagen, auf Klassenfahrten und
bei anderen Schulveranstaltungen wird
von anderen wahrgenommen und soll
ein gutes Licht auf unsere Schule werfen.

RReeggeellnn  ffüürr  EElltteerrnn

Zum erfolgreichen Lernen ist eine gute
Zusammenarbeit zwischen Eltern und
Schule erforderlich. Wir  unterstützen daher
folgende Verhaltensregeln:

• Wir sorgen dafür, dass unser  Kind die
Regeln der Schulgemeinschaft kennt und
wirken darauf hin, dass es diese einhält.

• Wir schauen regelmäßig in das Haus-
aufgaben- und Mitteilungsheft unseres
Kindes und nutzen es zur Kommunika-
tion mit der Schule.

• Damit unser Kind erfolgreich lernen
kann, achten wir auf Pünktlichkeit und
das erforderliche Arbeitsmaterial.

• Wir  nehmen nach Möglichkeit an
Elternabenden, Elternsprechtagen und
sonstigen Schulveranstaltungen teil.

• Wir unterstützen die pädagogischen
Maßnahmen der Schule.

• Uns ist bekannt, dass Unterhaltungs-
elektronik in der Schule den Lernerfolg
mindert und die Schule keine Haftung
für Verluste und Schäden übernimmt.

• Wir kennen die Möglichkeit uns bei Pro-
blemen vertrauensvoll an die  Lehrer
und andere Mitarbeiter zu wenden und
nehmen dies bei Bedarf in Anspruch.

Ort, Datum, Unterschrift des/ der Erziehungsberechtigten

RReeggeellnn  ffüürr  LLeehhrrkkrrääffttee

Ich verstehe mich als Mitglied der Schul-
gemeinschaft, erkenne folgende Verhal-
tensregeln an und verpflichte mich diese
einzuhalten:

• Ich achte auf einen wertschätzenden
und gerechten Umgang mit allen Be-
teiligten der Schule.

• Ich lege Wert auf eine freundliche und
hilfsbereite Atmosphäre.

• Im Sinne einer guten Klassen- und
Schulgemeinschaft sorge ich für die
Vereinbarung von Gesprächsregeln und
die Einhaltung der bestehenden Haus-
ordnung.

• Ich nutze das Hausaufgaben- und Mit-
teilungsheft als Kommunikationsmittel
mit dem Elternhaus.

• Ich bewerte Schülerleistungen gerecht
und nachvollziehbar.

• Auf Wunsch oder bei deutlicher Ver-
schlechterung  gebe ich den Erziehungs-
berechtigten, Schülerinnen und Schülern
eine Rückmeldung über ihre Leistungen.

• Ich stehe für Elterngespräche zur Ver-
fügung. Bei schulischer oder sozialer
Gefährdung eines Schülers trete ich
mit den Eltern in Verbindung.

Das Ziel unserer Schule ist es  den Schü-
lerinnen und Schülern die soziale Reife
zu ermöglichen, ihre Berufsfähigkeit her-
zustellen und sie zu bilden.

Grundlage dafür ist, dass Schüler, Lehr-
kräfte und alle weiteren Mitarbeiter
einen wertschätzenden, gewaltfreien
Umgang pflegen. Niemand wird benach-
teiligt oder mit Worten verletzt. Ein
freundlicher Umgangston sorgt für eine
gute und hilfsbereite Atmosphäre als
Rahmen für ein lernförderliches Klima.
Das Recht auf Entfalten der eigenen Per-
sönlichkeit findet seine Grenzen dort, wo
die Rechte anderer berührt oder verletzt
werden.

So unterstützen alle Beteiligten das Ziel
eines  harmonischen und störungs-
freien Ablaufs des Schulalltags.
Dazu ist das Einhalten des
Schulgesetzes, der Schul-
ordnung und der nachfol-
genden Regeln nötig.

VVeerrhhaalltteennssggrruunnddssäättzzee  ddeerr  RReeaallsscchhuullee  pplluuss  WWööllllsstteeiinn  

Ort, Datum, Name in Druckschrift, Unterschrift der Schülerin /des Schülers


